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men. V or K rankheiten und  U nfällen blieben w ir 
verschont. D ie unüberbietbare Verpflegung, fü r 
welche das E hepaar Brogli-Wildi m it unerm üdli­
cher H ingabe besorgt war, w urde durch  die täg ­
lich eintreffenden delikaten Desserts, die w ir h ie r­
m it herzlich verdanken, angenehm  bereichert. W ir 
werden, an geistigem und körperlichem  G ewicht 
bereichert, gesund und  m unter heute M ittwoch 
abend, 18.41 U hr, nach A arau  zurückkehren.

Nein zur 
Überfremdungsinitiative
Tagung des CTB-Verbandes in Aarau

ag. U eber das W ochenende tagte in A arau  die 
V erbands-D elegiertenversam m lung des Christlichen 
Chemie-, Textil-, Bekleidungs-, Papier-Personal- 
verbandes in Anwesenheit zahlreicher G äste aus 
dem  In- und  A uslande. Die V ersam m lung wählte 
anstelle des altershalber zurücktretenden A lfred 
H orber, Herisau, K antonsrat Gottlieb W irth, Am- 
riswil, zum  neuen Zentralpräsidenten.

D ie D elegierten stim m ten einer Resolution zu, 
in der die Sozialpartner und  die Oeffentlichkeit 
aufgefordert werden, die Probleme, welche sich 
aus der w irtschaftlichen K onzentrationsbewegung 
ergeben und  fü r  den A rbeitnehm er sehr schwer­
w iegend sein können, einer Lösung entgegenzu­
führen. V or allem unterstü tzt der CTB alle Be­
m ühungen, die den A usbau des M itsprache- und 
M itbestim mungsrechtes der A rbeitnehm er im Be­
trieb zum  Ziel haben.

Der CTB Ist der Meinung, die eingereichte 
Ueberfremdungs-Initiative 2 sei ein untaugliches 
Mittel, um das Problem der Ueberfremdung zu  
lösen.

E r lehnt deshalb diese Initiative ab, fo rdert aber 
gleichzeitig die zuständigen Instanzen auf, rasche- 
stens eine definitive Lösung des Problem s anzu ­
streben.

Presseball in der Kanti
Der erste Geburtstag der Schülerzeitung 
«Neue Kanti»

(b) V or einem Jah r  w urde von einer G ruppe 
von K antonsschülern  die «N eue Kanti» gegrün­
det. Ih r  Erscheinen w urde allgemein, von L ehrern  
u n d  Schülern, begrüsst, doch glaubte m it A usnah ­
me der G ründer n iem and so rech t an eine Z u ­
kunft der Schülerzeitung.

Unterdessen sind 13 Nummern (12 reguläre 
und eine Sondernummer) mit einer Gesamtauf­
lage von 16 000 Stück erschienen.

D ie A nfangsschwierigkeiten sind überw unden, 
die Z ukunft scheint gesichert.

A us Anlass des ersten G eburtstages der Schü­
lerzeitung organisierte die R edaktion m it ihrem 
M itarbeiterstab ein Fest in den Räum lichkeiten 
der K antonsschule m it dem wohlklingenden N a ­
m en «Presseball». V on  der Presse w ar allerdings 
nicht viel zu  sehen, w ar doch von den eingela-

denen Zeitungen n u r  das «A argauer Tagblatt» 
vertreten.

D as F est sp ie lte 's ich  im  üblichen R ahm en der 
bald traditionellen K antifeste ab: Im  Biologie­
praktikum szim m er w ar die D iskothek eingerich­
tet, in der A u la  w urde durch  die Schülerband 
«les copains» Tanzm usik  geboten, und  im  T rep ­
penhaus w ar der A bw art E m st W etter um  den 
V erkauf von M ineralwasser und  allerlei Essw aren 
besorgt. In  einem P u n k t unterschied sich aller­
dings der Presseball von den vorangehenden 
K antifesten: in der Besucherzahl. Es w aren nur 
etwa 250 Personen anwesend, was wohl n icht zu­
letzt au f die D atum w ahl zurückzuführen  war. An 
einem A bend ohne parallel ablaufendes A lts tad t­
fest w ären sicher m ehr Schüler erschienen.

Es da rf  gleichwohl, oder erst rech t deshalb, ge­
sagt w erden, dass der Presseball ein gelungener 
Anlass wurde. W ir hoffen, dass die «N eue Kanti» 
an ihrem  zweiten G eburtstag  ihren Lesern wie­
derum  ein K antifest bescheren kann  und  dass das 
zweite Jah r auch so erfolgreich sein w ird  wie 
das erste.

Wir danken!
-o- D as Städtlifest zum  50jährigen Bestehen der 

Pfadfinderabteilung «Adler» A arau  ist verrauscht, 
und  w ir dürfen  m it dem Erfolg zufrieden sein. 
D ie P fadfinder m öchten es nicht unterlassen, al­
len, welche bei den V orbereitungen halfen, insbe­
sondere dem Baugeschäft Zubier und der S tadt­
polizei, den Spendern, den zahlreichen Besuchern 
fü r  ih r M itm achen und  den A nw ohnern  in der 
Kirchgasse, der H alde und im Schachen und  den 
Inhabern  der Schachenrestaurants fü r ih r V er­
ständnis zu danken.

Buchs

Die Jungliberalen 
zu den Gemeinderatswahlen

Li. U eber 30 S tim m bürger nahm en am  letzten 
F reitagabend an  einer Diskussion über die bevor­
stehenden G em einderatsw ahlen teil. D ie A us­
gangslage ist so, dass sich die Bisherigen A lfred 
A m m ann, K u rt Stäubli, M ax H änni und  W alter 
Ineichen wieder zur V erfügung stellen. F ü r  den 
vakanten  Sitz (Rücktritt von W alter L ienhard) 
haben  die Sozialdem okraten H ans M üller vorge­
schlagen. D ie O rtsbürger m eldeten ihren A nspruch 
in der Person von E rnst H ächler an, und  von p a r­
teiloser Seite w urde noch E rnst G eider in  V or­
schlag gebracht. F ü r  die fün f Sitze bew erben sich 
somit bis heute sieben K andidaten, so dass dem 
Stim m bürger wenigstens eine echte A uswahl von 
fähigen K andidaten  vorgelegt w erden kann. O b­
wohl m an  die Leistungen des bisherigen G em ein­
derates anerkannt, hätte  m an es doch begrüsst, 
w enn auch im  bürgerlichen L ager eine V akanz 
zu  verzeichnen gewesen wäre. M an  w ar sich je ­
doch k lar darüber, dass es falsch wäre, einen ei­
genen K andidaten  zu stellen und  so eine noch 
grössere Zersplitterung der K räfte  herbeizuführen.

Gleichzeitig distanzierte m an sich jedoch von der 
angepriesenen gem einsam en Liste der Regierungs­
parteien. D erartige W ahlabkom m en sind vor allem 
fü r  die junge G eneration  völlig unverständlich, 
da  sie die Spannung herabsetzen und  dam it das 
allgemeine Desinteresse fördern. A ufgrund  dieser 
Ausgangslage hat die V ersam m lung beschlossen, 
au f eine W ahlem pfehlung zu verzichten und alle 
K räfte  auf die kom m enden Einw ohnerratsw ahlen 
zu  konzentrieren.

Zu den Gemeinderatswahlen
E s zeichnet sich unserer G em einde die M ög­

lichkeit ab, die W ahl der fün f G em einderäte  am  
W ochenende durch gem einsames V orgehen der 
politischen Parteien in R uhe abzuwickeln. N ie­
m and  ha t Anlass, den bisherigen G em einderäten 
(zwei Freisinnige, ein K atholisch-Konsrvativer, ein 
Sozialdemokrat) das V ertrauen  zu entziehen, und 
niem and wird wohl dem  neu  vorgeschlagenen 
H ans M üller (soz.) die E ignung absprechen kö n ­
nen. Es liegt im Interesse der Gem einde, die bis­
herigen G em einderäte und  neu H ans Müller, C hef­
buchhalter, im ersten W ahlgang m it guten Stim­
m enzahlen zu wählen.

 ______________ Unterentfelden

Kinder-Ballomvettbewerb am Dorffest
sta. V on den 400 Ballonen, welche anlässlich 

des Starts in U nterentfelden m it einer K arte  in 
die H öhe gelassen wurden, haben bis zum  W ett­
bewerbsschluss am  31. A ugust 105 einen F inder 
gefunden. D ie W indverhältnisse w aren  an jenem  
Tage so eigenartig, dass aus allen G egenden K a r ­
ten re tou r kam en. H ier die zehn glücklichen G e­
w inner mit A ngabe des W ohnorts, des Fundorts 
und  der Distanz:

1. M artin  Brügger, A arau: L ingenau (A), 140 
km; 2. Michel V oum ard, U nterentfelden: Schatt­
dorf (UR), 73 km ; 3. A nita K uch, U nteren tfel­
den: Eschlikon (TG), 70 km ; 4. Eveline Lüscher, 
Oberentfelden: Bern, 65 km ; 5. M anuela Ottiger, 
Unterentfelden: Sächseln (OW), 58 km ; 6. B ar­
bara  Wölfli, U nterentfelden: A rth  (SZ), 50 km ; 
7. A ndreas Frölich, U nterentfelden: Aegerisee 
(ZG), 48 km; 8. Irene T hom er, Suhr: K iissnacht 
am Rigi, 44 km; 9. Brigitte H interm ann, U n te r­
entfelden: Im m ensee (SZ), 44 km ; 10. M arkus 
G loor, U nterentfelden: Zug, 42 km. D ie Preise 
w erden den G ewinnern direkt zugestellt.

Promotionen an der ETH
F u rre r  Peter, dipl. Ing.-Chem . E T H , von Pfäf- 

fikon ZH , zum  D r. sc. techn. D issertation: D ime- 
risations- und  K ondensationsreaktionen a rom a­
tisch substituierter A ethylenoxyde. W ohnhaft in 
A arau.

Binder, Rudolf, dipl. Chem. U niversität Basel, 
von Strengelbach A G , zum  D r. sc. techn. Disser­
ta tion: Synthetische Versuche in der Steroidalka­
loidreihe. W ohnhaft in Buchs A G.

Flury, Ulrich, dipl. K ulturing. E T H , von K lein ­
lützel SO zum  Dr. sc. techn. Dissertation: D er Bei­
zug von B auland in G esam tm eliorationsverfahren. 
W ohnhaft in A arau.

Roth, Jörg, dipl. N atw . E T H , von Buchs A G , 
zum  D r. sc. nat. D issertation: Z u r K ulturgeogra­
phie des Bezirks Brugg. W ohnhaft in Zürich.

Oberentfelden 

Dank an einen treuen Helfer
J. Z. A m  1. September verliess E rnst F  i - 

s c h e r -  H interm ann nach fast 50jähriger D ienst­
zeit seinen A rbeitsplatz bei der Käserei und  L and ­
wirtschaftlichen G enossenschaft Oberentfelden. 
Als 17jähriger Bursche tra t er am  1. N ovem ber 
1919 die Stelle als M ilchführer an. Lange A r ­
beitszeit und  kleiner Lohn w aren dam als Selbstver­
ständlichkeiten. M it M ilchkarren  und  H u n d  ver­
sorgte er die noch weit verstreut wohnende. Be­
völkerung m it M ilch, Käse und «Anken». M anch 
schöne Stunde w ird ihn an diese Zeit erinnern. 
Die kalten und  struben W intertage aber gehören 
der V ergangenheit an. Seine Zuverlässigkeit und 
T reue zur Genossenschaft bewogen den Vorstand, 
ihn später als M üller einzustellen. N ach  einer drei­
m onatigen Lehrzeit in Brugg, die e r  selbst finan­
zieren musste, übernahm  er die Stelle als M üller 
am  1. Mai 1926. D ie Arbeitszeit betrug zehn 
Stunden täglich, w ofür ihm  ein M onatslohn von 
250 F ranken  verabfolgt wurde. Als M üller und  
zeitweise als Bürolist w ar er stets bereit, die ihm 
gestellten A ufgaben zu r Z ufriedenheit seiner V or­
gesetzten auszuführen.

W ährend  all dieser Jah re  h a t der Jubilar mit-

geholfen, die Selbsthilfeorganisation der Ober- und  
U nterentfelder Bauernschaft auf den heutigen gu­
ten Stand zu bringen. G enossenschafter, V orstand 
und  V erwaltung gratulieren E rnst F ischer zu  sei­
nem Arbeitsjubiläum, danken ihm  fü r seine treuen 
D ienste und  w ünschen ihm  w eiterhin G lück  und  
Gesundheit in seinem schönen Heim.

Kinder-Ballonwettbewerb am Dorffest
sta. 700 Ballone stiegen anlässlich des D o rf ­

festes in O berentfelden m it einer K arte  versehen 
in die H öhe. 163 haben  bis zum  W ettbew erbs­
schluss am  31. A ugust einen F inder gefunden. 
D ie aufgefundenen Ballone landeten  in der G e ­
gend B aden-Schaffhausen-B odensee. N achfolgend 
die glücklichen G ew inner m it A ngabe des F u n d ­
ortes und  der D istanz:

1. R alph M üller: G raz  (A), 560 km ; 2. Silvia 
Schweizer: Bodnegg (D), 128 K m ; 3. J itka  Hav- 
lik: U nterteuringen (D), 112 km; 4. R olf Böni: 
G nadensee (D), 82 km; 5. Reto Bolliger: Stein 
am  Rhein, 72 km; 6. E sther Burkhalter: Stein am  
Rhein, 72 km; 7. K arlheinz Stalder: Schlattingen 
T G , 64 km ; 8. H eidi O tt: N ussbaum en T G , 63 
km ; 9. S tefano Galligani: Trüllikon Z H , 57 km ; 
10. Brigitte N uttli: Trüllikon, 57 km.

Die Preise w erden den G ew innern  d irekt zuge- 
stelllt.

Zeitschriften

Karte 1:25 000 vom Alpsteingebiet
Eine em pfehlenswerte W anderwege- und  Ski­

tourenkarte  bringt K üm m erly  & F rey  soeben in 
V erbindung m it der W erbegem einschaft Obertog- 
genburg heraus. Im  Massstab 1:25 000 um fasst 
das B latt ein beliebtes Ausflugs- un d  Erholungsge­
biet zwischen Säntis und  Churfirsten, m it der O rt­
schaft W ildhaus als Z entrum . Im  W esten begrenzt 
Stein, im  Osten das Rheintal den K artenschnitt. 
Wie der Titel bereits andeutet, zeigt die Toggen- 
burgerkarte  das W anderw ege- und  Skitourennetz, 
so dass sie im  Som m er wie auch im W inter be ­
stens zu dienen vermag.

K üm m erly  &  F rey  h a t die T oggenburgerkarte 
au f dem Strapazierpapier «Syntosil» herausgege­
ben.

Gemeinde Aarau
Bestattungsanzeige

Am 8. September 1969 ist gestorben:
Keller-Scheideggcr Elsa

geb. 1904, Hausfrau, von Wald ZH, in Aarau, Küt-
tigerstrasse 24.
Abdankung am Donnerstag, den 11. September 1969,
11.00 Uhr in der kleinen Abdankungshalle im Rosen­
garten (Friedhof).

5734 Reinach, den 9. September 1969

Herr, dein Wille geschehe.

T O D E S A N Z E I G E

Wir beugen uns in Ehrfurcht vor dem Ratschluss Gottes, der unseren lieben Bruder, Schwager, 
Onkel und Cousin

Dr. Sigmund Lichtsteiner
Tierarzt

zu sich in die ewige Heimat abberufen hat. Nach kurzem, schwerem Leiden, das er mit 
heroischer Geduld getragen hat, verschied er am 9. September 1969, kurz nach Erfüllung des 
65. Altersjahres, versehen mit den Tröstungen der hl. Kirche. Wir bitten, seiner Seele im 
Gebete zu gedenken.

In christlicher Trauer:
Geschwister Lichtsteiner und Verwandte

Beerdigung: Freitag, den 12. September 1969, 10.00 Uhr.
Dreissigster: Samstag, den 11. Oktober 1969, 8.00 Uhr jeweils in der Stiftskirche Beromünster.

Sterbegedächtnis in der katholischen Kirche Menziken:
Samstag, den 13. September 1969, 9.00 Uhr.

Aufbahrung der Leiche in der St. Gallus-Kapelle, Beromünster.

Statt Blumen zu spenden, gedenke man der Renovation der Stiftskirche Beromünster, 
Postcheckkonto 60-242060.

Aarau, 8. September 1969

T O D E S A N Z E I G E

Durch Gottes Wille ist heute abend ganz unerwartet meine liebe Gattin, unsere gute 
Mutter, Grossmutter und Schwester

Elsa Keller-Scheidegger
im Alter von 65 Jahren sanft entschlafen. Wir bitten, der lieben Heimgegangenen ein 
freundliches Andenken zu bewahren.

Die trauernden Hinterlassenen: 
Oskar Keller, Gatte 
Hansruedi und Marisa Keller 
Heidi und Kurt Hüppeler 

und Kinder Isabel und Kurt 
/  Geschwister und Anverwandte

Abdankung:
Donnerstag, 11. September 1969, 11.00 Uhr, im Rosengarten Aarau (kleine Halle)

Zu verkaufen Zu verkaufen im Zu verkaufen in

Bauland
Wynental modernes Oberentfelden neu

bei Kappel SO, Einfamilienhaus erstelltes

Gewerbezone mit 4V2 Zimmern. Einfamilienhaus

Frau Anfragen unter mit Garage
R. Wyss-Schürmann Chiffre A  7061 T  an
Dorfstrasse 58 Orell Füssli-Annon- Auskunft erteilt
4616 Kappel SO cen, 5001 Aarau.

Tel. (064) 45 13 36

51.001.048/8
51.245.504/4

Weggis
Zu verkaufen sehr repräsentatives

Ferienhaus
Einzigartige, unverbaubare Lage. Herr­
liche Sicht auf See und Berge. Untertei­
lung in 2 Wohnungen à 3V4- und 2-Zim- 
mer jederzeit möglich durch eingebaute 
Trennungstüre im Korridor. 2 Küchen, 
2 Duschen sowie separater Zugang vor­
handen. Moderner Bungalow-Stil. Bau­
jahr 1962.
Verkaufspreis: Fr. 245 000.-.
Anzahlung nach Vereinbarung.
Weitere Auskünfte unter Chiffre 
Y 25-901 491, an Publicitas, 6002 Luzern


